
FAMILIENAUSGLEICHSKASSE

Im Rahmen des Jubiläums «50
Jahre FAK» werden die Entste-
hung der FAK, die Entwicklung
der Leistungen, die Finanzie-
rung, das heutige Leistungs-
spektrum und die Rechtsform
der FAK als selbstständige An-
stalt geschildert.

Der nachstehende Beitrag befasst sich
mit der Beschreibung der Rechtsform
der FAK. Die meisten staatlichen
Leistungen werden von den verschie-
denen Ämtern der Landesverwaltung
erbracht. Daneben gibt es aber auch
weitere Behörden, die ebenfalls öf-
fentliche Leistungen ausrichten,dabei
aber nicht Teil der Landesverwaltung
sind. Zu diesen gehört auch die FAK.

1954 wurde die AHV gegründet.

1958 wurde die FAK geschaffen – mit
dem Namen «Liechtensteinische Fa-
milienausgleichskasse». 1960 kam
auch die IV dazu. Es handelt sich da-
bei um drei einzelne, durch Gesetz ge-
gründete, selbstständige öffentlich-
rechtliche Anstalten. Diese drei ein-
zelnen Anstalten sind aber in einer
«Personalunion» (AHV-IV-FAK-An-
stalten) verbunden: alle drei Anstal-
ten haben denselben Verwaltungsrat,
denselben Aufsichtsrat und denselben
Direktor. Neben dem AHV-Gesetz,
dem IV-Gesetz und dem Familienzu-
lagengesetz werden auch weitere Auf-
gaben durchgeführt: Hilflosenent-
schädigungen, Ergänzungsleistungen,
Blindenbeihilfen usw.

Der Öffentlichkeit ist meist nur der
AHV-Fonds ein Begriff. Tatsächlich
aber hat jede der drei Anstalten ihren

eigenen Fonds: der FAK-Fonds z. B.
beläuft sich auf annährend CHF 95
Mio., was ungefähr dem Ausmass von
1,9 Jahresausgaben der FAK ent-
spricht. Die Selbstständigkeit der öf-
fentlich-rechtlichen Anstalt FAK be-
deutet aber nicht vollständige Unab-
hängigkeit. Es ist der Landtag, der die
Höhe der Beiträge und Leistungen
durch Gesetz bestimmt. Ausserdem
steht die FAK auch unter der Aufsicht
von Regierung und Landtag. Jahres-
rechnung und Jahresbericht sind vom
Landtag zu genehmigen und zu veröf-
fentlichen. (pd)

Die Familienausgleichskasse als 
selbstständige Anstalt


